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Kriegsereignisse haben einen nicht enden wollenden Strom von Flüchtlingen ausgelöst; Menschen, die nach Norden ziehen und versuchen, dem Kriegsgebiet im Nahen Osten zu entkommen. Politiker und Bürger sind sich nicht einig, was zu tun ist. Gleichzeitig wächst das Misstrauen in der Gesellschaft. Was sind die wahren Absichten der Flüchtlinge? Sind sie wirklich auf der Flucht vor dem Krieg? Sind sie gewöhnliche Glückssucher? Oder geht es um etwas anderes …?
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»Das gibt‘s doch nicht! «, sagte Murphy. Er stieß seinen Ellbogen gegen den von Corporal Flannagan, um seinem Kollegen zu zeigen, was er gerade gesehen hatte.

»Verdammt… «, rief Korporal Flannagan, als er stolperte und fast rückwärts fiel. Gerade noch rechtzeitig gelang es ihm, sich an etwas festzuhalten. Als er sicher war, dass er wieder auf den Beinen war, sah Flannagan ängstlich zu Boden. Er schloss die Augen. »Sieh nicht nach unten«, sagte er sich. Niemals nach unten sehen. Er wusste, dass er keine Überlebenschance hatte, wenn er aus dieser Höhe herunterfiel. »Immer mit der Ruhe, Murphy. Ich will nicht, dass dieser Wartungsjob mein letzter Job ist«, sagte Flannagan wütend und mit einem leichten Zittern in der Stimme.

Beide Männer arbeiteten auf der höchsten Ebene der NASA-Startrampe in Cape Canaveral. Die Höhe war erschreckend, die Aussicht atemberaubend.

»Ich habe dir gesagt, dass einiges schief gehen kann«, sagte Murphy mit einem unschuldigen Lächeln und einem Sinn für Understatement. »Aber hast du gesehen, was ich meine? «, fragte er und deutete auf das rostige Boot, das sich langsam dem Ufer näherte.

»Auf keinen Fall! «, sagte Flannagan.

»Ja, das habe ich auch gerade gesagt«, murmelte Murphy.

»Es sieht wie ein Flüchtlingsboot aus«, fuhr Flannagan fort. »Wie kommt es, dass die Küstenwache sie nicht entdeckt hat? «

»Und wie konnte unser Sicherheitsdienst sie übersehen? «, fügte Murphy hinzu. »Es ist doch wohl klar, dass diese Typen nicht für einen schönen Tag am Strand vorbeikommen«, lachte er.

Flannagan beachtete seinen Kollegen nicht. Er war bereits dabei, den Kontrollraum zu kontaktieren, um den Sicherheitsdienst zu rufen.




Eine halbe Stunde später betraten Murphy und Flannagan die Kaserne, in der die Flüchtlinge untergebracht waren. Etwa zwei Dutzend Männer und Frauen, schlecht gekleidet und vor Angst zitternd, hatten sich in einer Ecke der Baracke versammelt.

»Gute Arbeit, Korporal«, sagte Sergeant Lamy zu Flannagan.

»Zu Ihren Diensten«, sagte Murphy.

»Wir haben sie gerade noch rechtzeitig erwischt, bevor sie verschwinden konnten«, machte Lamy weiter. »Unglaublich, finden Sie nicht auch? Syrische Flüchtlinge, die den ganzen Weg in die USA kommen? «

»Es wird das erste Mal sein«, sagte Korporal Flannagan und sah Murphy wütend an.

»Sind Sie sicher, dass sie aus Syrien kommen? «, fragte Murphy, ohne auf Flannagan zu achten. »Sind Sie sicher, dass es keine Kubaner sind oder so? «

»Wenn ja, müssen sie einen alten spanischen Dialekt sprechen«, lachte Lamy laut auf. »Keiner hier versteht ein Wort von dem, was sie sagen. Nicht einmal Estefan, und der ist übrigens selbst Kubaner.

»Nun, ich meine ja nur« sagte Murphy. »Ich finde nur, dass sie nicht wie Syrer aussehen. «

»Es ist unmöglich, dass sie es geschafft haben. Nicht so weit«, sagte Flannagan. »Den ganzen Weg von Syrien? In diesem alten rostigen Boot? Unmöglich! «

»Entspannen Sie sich«, sagte Lamy. »Wir haben sie auf versteckte Vorrichtungen, Bomben und alles, was gefährlich sein könnte, untersucht. Ich habe sogar selbst ein paar Damen durchsucht«, grinste er.

Flannagan tat so, als hätte er diese letzte Bemerkung nicht gehört. »Warum hat die Küstenwache sie nicht aufgegriffen? «, fragte er der Sergeant.

»Sie waren fassungslos«, lachte Lamy. »Sie hatten überhaupt nichts gesehen. Idioten.«




Murphy ging auf die Flüchtlinge zu. Jeder von ihnen sah besorgt und ängstlich aus. Kein Wunder nach einer so langen Reise über den Atlantik, dachte er. »Kein Grund, mit der Waffe auf diese armen Menschen zu zielen«, sagte er zu den Soldaten, die vor den Flüchtlingen standen. Aber keiner von ihnen hörte ihm zu. Sie hatten ihre Befehle und das war alles, was sie interessierte.

»Und was jetzt? «, fragte Murphy, als er zu Lamy und Flannagan zurückging. »Werden sie als Flüchtlinge betrachtet? In diesem Fall sollten sie mit etwas mehr Respekt behandelt werden, wissen Sie. « Der Unterton machte deutlich, wie sehr er mit der Art und Weise, wie Lamy die Neuankömmlinge behandelte, nicht einverstanden war.

»Kümmern Sie sich einfach um Ihren eigenen Kram, Murphy« sagte Lamy.

»Ich kann sagen, was ich will«, murmelte Murphy. »Sie wissen doch, dass etwas schief gehen kann…«

»Bastard«, knurrte Lamy. »Lass mich meine eigene Arbeit machen. Das solltest du auch, Murphy. Hast du schon den ganzen Bahnsteig fertig gestrichen? «, sagte er sarkastisch.

Murphy zuckte mit den Schultern. »Ein Job ist ein Job, Lamy. Und ich sehe Dinge, die du nicht siehst.«

»Was meinen Sie damit? «, sagte Lamy wütend.

»Nichts. Ich arbeite den ganzen Weg nach oben, wissen Sie«, lächelte Murphy. »Komm schon Flannagan. Wir sind hier fertig. Zeit, nach Hause zu gehen. «
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»Hey, das ist nicht der Weg zum Parkplatz«, sagte Flannagan.

»Ich will mir das Boot nur mal ansehen«, sagte Murphy und ging in die Dünen. Flannagan zögerte, beschloss aber, trotzdem mitzukommen.

»So. Du bist also auch neugierig«, sagte Murphy.

»Curiosity kills the cat, sagen die Engländer. Neugierde mag die Katze töten. Aber das verdammte Tier hat neun Leben« sagte Flannagan.

Sie sprachen kein weiteres Wort, bis sie den alten, verrosteten Fischkahn erreichten. Er war an den Strand gezogen und dann im Sand verankert worden. Nur zwei Männer bewachten das Objekt. Einer von ihnen nickte zum Zeichen der Anerkennung mit dem Kopf. Er kannte Murphy und Flannagan. Der andere Wächter machte sich nicht die Mühe, nach ihnen zu sehen.

»Seltsam« murmelte Murphy, während seine Augen den Rumpf des alten Bootes sorgfältig auf Details untersuchten.

»Was? «, sagte Flannagan fast flüsternd.

»Hm? «

»Was sehen Sie? «, wiederholte der Korporal ruhig.

Murphy biss sich auf die Lippe. »Hmm …? Nichts. Bemühen Sie sich nicht««, antwortete er schließlich.

Der erste Wachmann ging auf die beiden Männer zu. Er fand, dass sie etwas zu lange auf dem Boot herumlungerten und wollte sehen, was sie da taten.

»Alright. Lass uns gehen«, sagte Murphy.

Der Wachmann stand vor ihnen, die Hand am Abzug seines Maschinengewehrs. »Was genau habt ihr hier zu suchen, Männer? «, fragte er misstrauisch. »Ich dachte, ihr arbeitet auf dem Bahnsteig? «

Flannagan erschrak.

»Hmm? «, sagte Murphy. »Oh, ja. Der Bahnsteig. Das ist richtig. Wir waren die ersten, die diese Rostlaube gestrandet sahen. «

Der Wachmann grinste. »Ja. Es ist ein Schrotthaufen, nicht wahr? So, das reicht. Genug; jetzt raus hier. Wir können niemanden in die Nähe dieses Bootes lassen. « Als ob irgendjemand dieses alte, rostige Miststück noch beschädigen könnte, sagte er zu sich selbst.

Flannagan eilte davon, während Murphy langsam hinter ihm her stapfte. Sie kämpften sich durch die Dünen zurück. Der kürzeste Weg zum Parkplatz.

»Also. Und jetzt? «, fragte Flannagan am Auto.

»Was meinen Sie? «

»Nun«, sagte Flannagan, »für mich ist es ziemlich klar, dass Sie etwas gesehen haben. Oder doch nicht? «

Murphy blieb stumm.

»Sollten wir Lamy nicht erzählen, was du gesehen hast? Was auch immer es ist? «, seufzte Flannagan.

»Nee. Lass ihn seine eigene Arbeit machen«, lachte Murphy. »Komm. Steig in den Wagen! «

Murphy startete den alten Dodge. Als Flannagan am anderen Ende einstieg, schaute Murphy auf die Baracken, in denen die Flüchtlinge untergebracht waren. Durch ein kleines Fenster, das einzige Fenster, das die Baracke hatte, beobachtete ein Mann sie. Lamy. Das war sicher. Murphy trat auf das Gaspedal und eilte davon.
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Nach ein paar Minuten des Rennens wagte Flannagan die Frage: »Hey, Pilot. Machen wir einen Boxenstopp oder wartest du auf die Polizei, die uns zum Anhalten zwingt? «

Murphy lächelte schwach. Er warf einen Blick in den Rückspiegel. Keiner in Sicht. »Was haben Sie im Sinn? «, fragte er Flannagan.

»Ein Burger und ein Bier wären schön. «

»Sicher. Ich werde an der nächsten Ausfahrt anhalten. «

»Toll, ich sterbe gleich in dieser Hitze… «

»Ruhe! «, sagte Murphy plötzlich und hielt Flannagan die Hand vor den Mund. 

»Whoa… «, murmelte Flannagan und schob Murphys mit Farbe bedeckte Hand von seinem Gesicht weg.

»Hören Sie sich die Nachrichten an! «

Als die Nachricht beendet war, fragte Flannagan: »Na, zufrieden? «

»Haben Sie es gehört? Hast du gehört, was los ist? «

»Nun… «, sagte Flannagan. »Eines ist sicher. Wir haben gerade die Ausfahrt verpasst…«

»Passen Sie auf, Korporal! «, sagte Murphy.

»Hey - nur weil du degradiert wurdest, heißt das nicht, dass du deinen Frust an mir auslassen kannst«, antwortete Flannagan hitzig.

Murphy antwortete nicht. Seine Degradierung war eine Tatsache. Aber er befand sich immer noch in einer Phase der Verleugnung.

»Tut mir leid«, sagte Flannagan. »Das hast du nicht verdient. «

»Die Herabstufung oder Ihr Geschimpfe? «

»Beide… «

»Es ist alles in Ordnung«, sagte Murphy. Ohne abzubremsen, machte er eine Kehrtwende und kehrte zur Ausfahrt zurück.

»Jesus Murph«, sagte Flannagan, während er verzweifelt versuchte, auf seinem Platz zu bleiben. »Es geht nicht um Leben und Tod, weißt du. «

»Wirklich? Eben
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